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Valide Informationen über die Versor-
gung der Bevölkerung mit Arzneimitteln 
und die dadurch entstehenden Ausga-
ben für die Kostenträger sind unver-
zichtbar für eine verantwortungsvolle 
Gestaltung ihrer medizinischen und wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen. 
 
Eine der zentralen Quellen für die Beur-
teilung der Wirtschaftlichkeit in der Arz-
neimittelversorgung in Deutschland ist 
der  Arzneiverordnungs-Report, kurz 
AVR. Die hier jährlich ermittelte Struktur-
komponente  gilt  seit nunmehr zwanzig 
Jahren als  Maßzahl für Umsatzände-
rungen, die nicht durch Preis- oder Ver-
ordnungsveränderungen bedingt sind. 
 
Der Satz jedoch, die alljährlichen Aus-
gabensteigerungen für Arzneimittel seien 
auf unwirtschaftliche Verordnungsweise 
zurückzuführen, ist bis heute nicht be-
legt. 
 
Der im Jahr 2006 erstmalig erschienene 
Arzneimittel-Atlas entwickelte mit der Be-
trachtung von 10 Komponenten einen 
anderen - methodisch stärker differen-
zierten - Ansatz zur Analyse der Ausga-
bensteigerungen und bietet sich als al-
ternatives Informationssystem an. 
 
Gehen die Ausgabensteigerungen in der 
GKV auf die Verordnung hochwirksamer 
Innovationen zurück - oder sind doch die 
so genannten Scheininnovationen Preis- 
und Ausgabentreiber?  
 
Wir laden Sie herzlich ein an dieser Dis-
kussion teilzunehmen. 
 

Zielgruppe: 
 
ÄrztInnen, ApothekerInnen, 

VertreterInnen der Kassenärztlichen 

Vereinigungen, der Krankenkassen und 

Krankenhäuser, des MDK, der Pharma-

industrie und der Politik. 

 

 
Veranstalter: 

 
Förderkreis 

Qualitätssicherung e. V. 
Schleswig-Holstein 

 
 

Die Teilnehmer erhalten  
3 Fortbildungspunkte 

 
 
 
 

Mit freundlicher Unterstützung von: 

  
 

   
 

 

Moderation: 
Bernd Seguin (NDR) 

15:00 – 15:10 Uhr 

Begrüßung 
Dr. med. Franz-Joseph Bartmann 

15:10 – 15:55 Uhr 

Vortrag: 
Arzneimittel-Atlas 
Herr Prof. Bertram Häussler 

15:55 – 16:40 Uhr 

Vortrag: 
Arzneiverordnungs-Report (AVR) 
Herr Dr. rer. soc. Dieter Paffrath 

Herr Prof. Dr. med. Ulrich Schwabe 

16:40 – 18:00 Uhr 

Diskussionsrunde mit allen 
Referenten 

Referenten:  
Prof. Dr. Bertram Häussler 
Leiter, Institut für Gesundheits- und 
Sozialforschung (IGES) 
 
Dr. rer. soc. Dieter Paffrath 
Vorstandsvorsitzender der AOK Schleswig-
Holstein 
 
Prof. Dr. med. Ulrich Schwabe 
Pharmakologisches Institut der Universität 
Heidelberg 


